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Stadthagen (sk). Die Semina-
re der Landesvereinigung Kul-
turelle Jugendbildung „waren
die schönsten Momente im
Jahr“, erinnert sich Fabio Gat-
to. Der 20-jährige Stadthäger
hat just sein Freiwilliges Sozia-
les Jahr (FSJ) Kultur in der
„Alten Polizei“ beendet.

Hierzu zählte unter ande-
rem Treffen mit 150 jungen
Leuten in Niedersachsen, die
wie Gatto zwischen Schule
und Ausbildung ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr geschoben
hatten. Es sei toll gewesen, auf
Leute zu treffen, die „ähnlich
denken wie man selber“, er-
klärte Gatto am Dienstag im
Pressegespräch. Workshops in
kreativen Bereichen vom Fil-
memachen bis zum „Gestalten
einer Trauminsel“ wurden
beim Seminar in Wolfenbüt-
tel geboten.

Den FSJ-Alltag erlebte

Den Alltag im Team teilen
Fabio Gatto (20) beendet Freiwilliges Soziales Jahr im Stadthäger Kulturzentrum

Gatto im Stadthäger Kommu-
nikationszentrum. Ein Jahr
lang gestaltete Gatto dort
Kulturarbeit mit. Mit Kindern
wollte der ehemalige IGS-
Schüler gern arbeiten und
leistete unter anderem Haus-
aufgabenhilfe. Vor allem aber
begleitete Gatto Veranstal-
tungen – von der Vertragsvor-
arbeit über Plakate verteilen
und Stühle aufstellen bis zur
technischen Betreuung im Be-
reich Licht und Ton. Für
Letzteres schlägt Gattos be-
rufliches Herz.

Bereits in der Integrierten
Gesamtschule war der Stadt-
häger Mitglied in der Ar-
beitsgemeinschaft Bühnen-
technik. Direkt nach seinem
Schulabschluss hatte Gatto
ein Praktikum im Luhdener
Unternehmen „Audio-Syste-
me“ absolviert, wo er jetzt ei-
ne Ausbildung zur Fachkraft

für Veranstaltungstechnik be-
gonnen hat.

Das FSJ lag inhaltlich für
Gatto also voll auf der berufli-
chen Linie. Und auch mit ei-
ner anderen Neigung konnte
Gatto im FJS in der „Alten
Polizei“ einen Akzent setzten.
Der 20-Jährige steht nicht nur
hinter oder vor, sondern auch
gern auf der Bühne – mit sei-
ner Band „Hot’N’Totten“.

Was ihm außerdem im FSJ
am Herzen lag, die Arbeit mit
Jugendlichen, will Gatto wei-
terhin neben seinem berufli-
chen Engagement leben.

Das Jahr in der „Alten Poli-
zei“ ermöglichte dem Stadthä-
ger die Landesvereinigung
Kulturelle Jugendbildung und
die Stadt Stadthagen, die sich
jeweils das Taschengeld für
die FSJ-Kandidaten teilen.
Warum FSJ-Plätze im Bereich
Kultur heiß begehrt sind, fass-

te Heike Klenke, Mitarbeite-
rin in der „Alten Polizei“, zu-
sammen: „Ein Jahr lang Kul-
turarbeit mitgestalten, den
Alltag im Team teilen, span-
nenden Menschen begegnen
und dabei wichtige praktische
Erfahrungen sammeln.“

Fabio Gatto zieht Bilanz: „Die
Seminare waren die schönsten
Momente.“ Foto: pr.

Bürgerwald-Schüler zeigen sich mit der Natur verbunden
Naturlehrpfad von der Sekundarstufe I feierlich eröffnet / Kinder bauen für die Igel ein Winterquartier

Stadthagen (par). Die Natur
erleben und dabei noch eine
Menge lernen: Die Sekundar-
stufe I der Schule Am Bürger-
wald hat am Dienstagvormit-
tag einen Naturlehrpfad eröff-
net, von dem zukünftig alle
Schüler und Spaziergänger
profitieren sollen.

Anlässlich der Aktionswo-
che „Kinder entdecken die
Natur“ besuchte Nabu-Orts-
vorstand Klaus Geweke, der
gleichzeitig auch stellvertre-
tender Betriebsstättenleiter
der Paritätischen Lebenshilfe
Schaumburg-Weserbergland
ist, die Klasse und ging mit ih-
nen in den Bürgerwald.

„Der Naturschutz ist eine
tolle Möglichkeit, dass sich
auch behinderte Kinder gesell-
schaftlich engagieren können“,

erklärte er. Spielerisch wurden
den Schülern die Grundlagen
des Waldes nähergebracht,
wobei insbesondere der Igel in
den Fokus des Interesses rück-
te. Schilder wurden aufge-
hängt, auf denen stand, wie das
Tier über den Winter kommt
und was es besonders gerne
frisst. Anschließend konnte
Geweke alle Kinder dafür be-
geistern, den Igeln im Bürger-
wald einen warmen und siche-
ren Unterschlupf für die kalte
Jahreszeit zu bauen. „Jetzt ha-
ben sie es kuschelig warm“,
sagte ein Mädchen und legte
noch etwas Laub und einige
Äste auf den Haufen.

„Die Aktion ist eine tolle
Ergänzung zu unserem Sach-
kundeunterricht“, merkte die
Klassenlehrerin Heidrun Fie-

big an. Neben der Theorie sei
eine derartige praktische Er-
gänzung äußerst förderlich.
Der krönende Abschluss des
Bürgerwaldbesuches sollte die
offizielle Eröffnung des Na-
turlehrpfades sein. Mit einer
Schere schnitt eine Schülerin
das rote Band durch – der dar-
auf folgende Jubel dürfte den
einen oder anderen Igel aus
dem Unterholz aufgeschreckt
haben. „Darauf müssen wir
anstoßen“, sagte ein Junge
und sorgte damit für einige
Lacher bei seinen Mitschülern
und den Betreuern.

Zukünftig will die Schule
den Pfad im benachbarten
Bürgerwald regelmäßig nut-
zen, um die Verbindung zur
Natur nicht abreißen zu las-
sen.

Die Schüler eröffnen den Naturlehrpfad ein. Zukünftig wollen sie
häufiger in den Bürgerwald gehen, um sich noch besser über die
dort lebenden Tiere zu informieren. Foto: par

Beide Seiten hoffen vor Sondierungsgesprächen auf Möglichkeit einer rot-grünen Gruppenbildung

Stadthagen (ssr). Mit jeweils
einer großen Portion Opti-
mismus gehen SPD und Grü-
ne im Rat der Stadt am heuti-
gen Mittwochabend in Son-
dierungsgespräche zur Bil-
dung einer stabilen Bürger-
meister-Mehrheit. Als Ergeb-
nis der Kommunalwahl vom
11. September verfügen beide
Parteien im neuen Rat über
insgesamt 20 Mandate, das
sind zwei mehr als zur absolu-
ten Mehrheit nötig.

„Wenn man auf die Politik
der ablaufenden Ratsperiode
und auf die Wahlprogramme
guckt, entdeckt man nichts
Trennendes, sondern im Ge-
genteil viele Gemeinsamkei-
ten“, sagte SPD-Fraktionschef
Karsten Becker im Vorfeld
des Sondierungstreffens. „Ich
würde mich freuen, wenn eine
Ratsgruppe SPD/Grüne zu-
stande käme“, reagierte Maria
Börger-Sukstorf, Vorsitzende
des Stadthäger Ortsvereins
der Grünen, auf eine entspre-
chende Frage.

Die SPD will mit Becker,
Stadtparteichef Bernd Bie-
derstädt und Bürgermeister
Bernd Hellmann in das heuti-
ge Treffen gehen. In diesem
sollen sie auf die gesamte vier-
köpfige Grünen-Fraktion sto-
ßen, in der sich neben Bör-
ger-Sukstorf drei Ratsneulin-
ge befinden.

Die SPD verfolge das
grundlegende Ziel, die finan-
zielle Leistungsfähigkeit der
Stadt zu erhalten. Inhaltliche
Akzente gesetzt werden sollen
laut Becker zudem in den Be-

SPD und Grüne zielen auf Koalition im Rat

reichen Familienpolitik, Inte-
gration sowie „im großen Feld
der Energie- und Klimapoli-
tik“ und beim Radwege-Aus-
bau.

Bei all diesen Stichpunkten,

insbesondere „beim Umsteu-
ern auf eine andere kommu-
nale Energieversorgung“ und
„bei einer spürbaren Verbes-
serung des Radwegenetzes“
sieht Börger-Sukstorf „viele

programmatische Überschnei-
dungen“. Die Grünen-Politi-
kerin hegt mit Blick auf die
kommende Ratsperiode na-
mens ihres Ortsverbandes die
Hoffnung, „dass wir von unse-

ren grünen Zielen nun auch
manches werden umsetzen
können“. Es solle ausgelotet
werden, ob das mit der SPD
in ausreichendem Maße zu
machen sei.

Regenerative Energien – hier Windräder östlich von Stadthagen – kommunal noch stärker zu nutzen, haben sich sowohl SPD wie Grüne auf
die Fahnen geschrieben. Foto: rg

Das Sportabzeichen-
team des VfL Stadthagen
nimmt heute, 28. Septem-
ber, ab 18 Uhr im Jahnsta-
dion unter anderem die
Prüfungen für alle Sprung-
disziplinen ab. Auch Nicht-
mitglieder ab sechs Jahren
können teilnehmen.

Der Hausfrauenverein
Stadthagen kommt heute,
28. September, um 15 Uhr
zu einem Literaturkreis im
Tennisheim Grün-Weiß an
der Schachtstraße zusam-
men.

Das „Frauencafé“, Am
Stadtpark 10, in Stadthagen
ist heute, 28. September,
von 16 bis 18.30 Uhr geöff-
net. Das Mädchen- und
Frauenberatungszentrum
lädt dazu alle interessierten
Frauen ein.

Der „Lesefuchs-Club“
veranstaltet am Donnerstag,
29. September, um 15.30
Uhr in der Stadtbücherei
Stadthagen an der Obern-
straße 44 eine Vorlesestun-
de für Kinder ab vier Jah-
ren. Der Eintritt ist frei.

Der Schützenverein
Hobbensen schießt am
Freitag, 30. September, von
19 bis 21.30 Uhr auf dem
Schießstand in Hobbensen
den Pokal der Volksbank
Hameln-Stadthagen aus.

Einen Seniorentreff zum
Thema „Warum ich gerne
Christ bin“ organisiert die
Landeskirchliche Gemein-
schaft am Freitag, 30. Sep-
tember, um 15 Uhr an der
Nordstraße 9 in Stadthagen.
Infos unter Telefon
(0 57 21) 61 07

Der Wochenmarkt am
Sonnabend, 1. Oktober,
wird aufgrund des Mittelal-
terlichen Marktes auf die
Enzer Straße zwischen Fir-
ma Hagemeyer und Apo-
theke verlegt.

Einen Kompaktkurs
„Gewusst wie – Entspan-
nungstechniken für den
Alltag“, veranstalten am
Sonnabend, 1. Oktober, von
14 bis 17 Uhr die Landfrau-
en Stadthagen in der Turn-
halle Nordsehl. Geleitet
wird der Kurs von Well-
nesstrainerin Elke Bergmei-
er. Die Kursgebühr beträgt
zehn Euro. Anmeldung und
Info bei Marlies Hasemann,
Telefon (0 57 25) 89 76.

TERMINE

Der Allgemeine Deut-
sche Fahrrad-Club (ADFC)
lädt für heute, 28. September,
zu einer etwa 25 Kilometer
langen Feierabendtour rund
um Stadthagen ein. Treff-
punkt ist um 17.30 Uhr am
Marktbrunnen in Stadtha-
gen. Auch Nichtmitglieder
sind willkommen.

TERMINE
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